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Zertifikate // Austria
Österreichs Magazin für intelligente Anlageprodukte 

RCB auf dem Thron 

2014 holte sich die RCB beim Zertifikate Award 
Austria zum achten Mal in Folge den Gesamtsieg. 
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News: Blick nach Deutschland 

  Apple S. 7 

Zinsanhebung verliert an Schrecken 
Mehr und mehr Marktteilnehmer gehen davon aus, dass die 
bisher für Mitte 2015 anvisierte US-Zinserhöhung noch auf 
sich warten lassen könnte. Selbst wenn sich die Fed dazu 
entschließt, muss das den Aufwärtstrend bei Aktien noch 
lange nicht abwürgen. Die Analysten von Sal. Oppenheim 
haben historische Zinsanstiegsphasen untersucht und fest-
gestellt, dass die Performance des S&P 500-Index in Zei-
ten steigender US-Zinsen in etwa auf dem langjährigen 
Durchschnitt lag. Wenn gleichzeitig auch die Konjunkturer-
wartungen stiegen, legten Aktien sogar überdurchschnittlich zu. Insgesamt zeigt 
die historische Analyse, dass Aktionäre eine Zinswende nicht fürchten müssen. 

Ihr Christian Scheid 

Top‐Story – Zertifikate Award Austria 2015 

Das Schaulaufen beginnt wieder 
Am 6. Mai werden bereits zum neunten Mal Awards für die besten österreichischen Emittenten und Zer-

tifikate vergeben. In den vergangenen Jahren avancierte die Raiffeisen Centrobank zum Seriensieger. 

In der österreichischen Zertifikatebranche steigt das Fieberthermometer. Denn am 
6. Mai steht wieder einmal die Vergabe der Zertifikate Awards Austria auf dem Pro-
gramm. Dieses Jahr werden die begehrten Trophäen bereits zum neunten Mal verge-
ben. Die Veranstaltung, die 2007 vom Zertifikate Forum Austria (ZFA) und dem Zertifi-
kateJournal ins Leben gerufen wurde, ist ein fester Bestandteil der österreichischen 
Branche für strukturierte Produkte geworden. Schließlich werden die hervorragendsten 
Anbieter und die besten Zertifikate prämiert. 

Zudem geben die Awards ein treffendes Bild davon ab, welche Emittenten sich um die 
Branche am meisten verdient gemacht haben. Für Anleger gibt es somit kaum einen 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

http://www.zertifikate-austria.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2014
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2015
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Die teilnehmenden Emittenten 

BNP Paribas 

Commerzbank 

Deutsche Bank 

Erste Group Bank 

Raiffeisen Centrobank (RCB) 

Société Générale 

UBS 

UniCredit onemarkets 

Volksbank AG 

Vontobel 

 

Die Jury-Einzelkategorien 

Info & Service / Emittentenqualität 

Österreich-Zertifikat des Jahres 

Zertifikate mit Kapitalschutz 

Bonus- & Express-Zertifikate 

Discount-Zertifikate & Aktienanleihen 

Index- & Partizipations-Zertifikate 

Hebelprodukte 

 

Die Publikumsabstimmung 
 

Wählen Sie Ihr „Zertifikate-Haus des Jahres“! 

Der Countdown läuft! Am 6. Mai werden in Wien 
zum neunten Mal die begehrten Zertifikate Awards 
Austria für die besten Emittenten und Zertifikate 
Österreichs verliehen. Auch die Leser von Zertifi-
kate // Austria sind gefragt: Sie entscheiden, wel-
cher Emittent den Titel verdient hat. 

Stimmen Sie ab unter 
 

www.zertifikateaward.at >>> 
 

Der Zertifikate Kongress 
 

Seit 2007 veranstaltet das Zertifikate Forum Aus-
tria regelmäßig einen Zertifikate Kongress zum 
Meinungs- und Wissensaustausch mit Vertretern 
der Finanzbranche. Der Event findet stets vor der 
Verleihung der Zertifikate Awards statt. Im vergan-
genen Jahr fand der Kongress zum Thema „Z wie 
Zertifikat = Z wie Zukunft“ statt. 120 Gäste aus 
dem In- und Ausland verfolgten mit Interesse die 
Vorträge der hochkarätigen Referenten. Auch der 
diesjährige Kongress wird wieder mit spannenden 
Themen aufwarten. 

 
 

besseren Wegweiser. Die Ergebnisse liefern Anhaltspunkte dafür, welcher Emittent in 
Kategorien wie Bonus-, Index- und Kapitalschutz-Zertifikate sowie Hebelprodukte eine 
besonders gute Qualität bietet. Erfolgsgeheimnis des Zertifikate Award Austria ist seine 
Unabhängigkeit: Allein schon die Zusammensetzung der Jury – eine Mischung aus 
Asset Managern, Retail-Bankern, Online-Brokern und Finanzjournalisten – gewährt ein 
Maximum an Neutralität. Dieses Jahr wurde die Jury sogar um vier auf 21 Experten 
erweitert. Die Objektivität und Unabhängigkeit des Evaluierungs- und Abstimmungs-
prozesses wird zudem von der renommierten Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft EY (ehemals Ernst & Young) geprüft und bestätigt. Eine eigene 
Homepage rundet den Event ab: Unter www.zertifikateaward.at >>> erfahren Sie alles 
Wissenswerte rund um die Veranstaltung. 
 
Auch in diesem Jahr werden 27 Preise in neun Kategorien vergeben (inklusive 
Gesamtwertung). Um die begehrten Trophäen rangeln zehn Emittenten – einier 
weniger als im Vorjahr. Denn das Zertifikategeschäft der Royal Bank of Scotland wurde 
von BNP Paribas übernommen. Obwohl es somit eigentlich genug Preise für alle gibt, 
kann es durchaus sein, dass der eine oder andere Anbieter leer ausgehen wird. Denn in 
der Vergangenheit hat sich gezeigt, dass die Jury besonders darauf achtet, wie stark 
das Österreich-Engagement der einzelnen Häuser ausgeprägt ist.  
 
Zudem wurden nicht nur die großen Häuser mit Auszeichnungen bedacht. Auch 
kleinere Anbieter konnten für ihre herausragenden Leistungen in speziellen Nischen 
Preise mit nach Hause nehmen. Ganz vorne landete stets die Raiffeisen Centrobank 
(RCB) – bereits acht Mal in Folge. Es wird spannend, ob den Wienern dieses Jahr der 
neunte Sieg gelingen wird. Ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen dürfte es auch wieder in 
der Kategorie „Hebelprodukte“ geben, die seit jeher „in ausländischer Hand“ ist. Seit 
dem Jahr 2009 holten sich abwechselnd BNP Paribas und Deutsche Bank den ersten 
Platz in dieser Kategorie. 
 
Mitverantwortlich für den Erfolg des Zertifikate Award Austria sind unter anderen die 
Sponsoren – die beiden führenden Zertifikatebörsen Börse Stuttgart und Börse 
Frankfurt, die Online-Broker direktanlage.at und bankdirekt.at sowie EY – und die Me-
dienpartner GEWINN, WirtschaftsBlatt, Geld-Magazin, Börse Express, finanzen.at, Der 
Zertifikateberater und Zertifikate // Austria. Deren Leser sind zur Publikums-
abstimmung aufgerufen: Unter www.zertifikateaward.at >>> können sie ihr ganz per-
sönliches Zertifikate-Haus des Jahres wählen. Auch der Publikumspreis ist seit Beginn 
an fester Bestandteil des Zertifikate Award Austria.       CHRISTIAN SCHEID
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für mehr Infos Anzeige klicken  >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2016
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2030
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2030
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2030
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Widerstand in Sicht 

 
Die laufende Erholung der Voestalpine-Aktie trifft 
bei 36 Euro auf einen großen Widerstand. Auf der 
Unterseite hat sich der Bereich um 28,25/28,75 
Euro als wichtige Haltezone erwiesen. 

 

Voestalpine hat in den ersten neun Monaten seines Geschäftsjahrs dank Verkäufen 
und einer guten Entwicklung in Nordamerika der schwachen Heimatkonjunktur 
getrotzt. Der Gewinn legte von April bis Ende Dezember um mehr als ein Viertel 
auf 442,8 Mio. Euro zu, während der Umsatz bei 8,25 Mrd. Euro stagnierte. Auch 
ohne die Sondererträge aus einem Unternehmensverkauf verdiente der Stahlkon-
zern vor Zinsen und Steuern mit 582 Mio. Euro gut zwei Prozent mehr. 
 
Die Gewinnsteigerung hat der Konzern der Verlagerung auf anspruchsvolle Markt-
segmente zu verdanken. Daher sieht Voestalpine-Chef Wolfgang Eder seine Strate-
gie bestätigt und hält an der Prognose einer Gewinnsteigerung im Gesamtjahr 
2014/15 fest. Die Konzentration auf Qualitätswerkstoffe sorge in einem konjunk-
turell herausfordernden Umfeld für Stabilität. Voestalpine punktet derzeit bei 
Sonderwerkstoffen für die Öl- und Gasförderung auch dank des schwachen Euro 
auf dem nordamerikanischen Markt. In der Branche sei allerdings durch den der-
zeit sehr niedrigen Ölpreis bald mit einer schwächeren Nachfrage zu rechnen. Die 
nach Umsatzgröße wichtigste Sparte mit gewöhnlichem Stahl kämpft in Europa 
mit der lahmenden Wirtschaftsentwicklung. Doch hat die europäische Autoindust-
rie dafür gesorgt, dass die Kapazitäten zuletzt voll ausgelastet gewesen seien. 
 
An der Börse haben sich die soliden Geschäftszahlen in den Kursen niederge-
schlagen. Die Voestalpine-Aktie trifft nach der Kurserholung nun auf Widerstände. 
Daher ist aus Anlegersicht die neue Aktienanleihe Protect Pro (ISIN 
AT0000A1DCQ4 >>>) von der Erste Group Bank die bessere Alternative. Das 
Papier ist mit einem Kupon von 4,0 Prozent p.a. ausgestattet. Die Aktienanleihe 
wird zum Nennwert getilgt, wenn der Kurs der Voestalpine-Aktie am Bewertungs-
tag mindestens bei 80 Prozent des Startwerts notiert. Die Protect-Variante (ISIN 
AT0000A1DCP6 >>>) bietet mit 6,0 Prozent p.a. zwar einen etwas höheren Ku-
pon. Jedoch ist die 80-Prozent-Barriere während der gesamten Laufzeit aktiv. Auf 
der klassischen Aktienanleihe (ISIN AT0000A1DCN1 >>>) steht sogar ein Kupon 
von 8,0 Prozent p.a. Jedoch müssen Anleger hier ohne Puffer auskommen. Weite-
re Infos finden Sie unter produkte.erstegroup.com >>>.     CHRISTIAN SCHEID 
 

 

 

 

 

 

 

 

Voestalpine Protect Pro Aktienanleihe 

Trotzt dem schwachen Heimatmarkt 
Mit Zuwächsen in Nordamerika konnte Voestalpine die Schwäche 
in Europa ausgleichen. Doch die Luft wird dünner. Aktienanleihen 

scheinen im Vergleich zum Direktinvestment die bessere Wahl. 

 

 
In Kooperation mit der Erste Group Bank 

stellt Ihnen Zertifikate // Austria besonders 
aussichtsreiche Aktienanleihen auf europäi-

sche Einzelaktien vor. 
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Voestalpine (EUR) 

Am Widerstand vorerst gescheitert 
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Produktprofil 
 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 

Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

Voestalpine Protect Pro Aktienanleihe 

Emittent Erste Group Bank (EGB) 
ISIN  AT0000A1DCQ4 >>> 
Ausgabetag 31.03.2015 
Bewertungstag 29.03.2016 
Fälligkeitstag 31.03.2016 
Nennbetrag 1.000,00 EUR 
Mindestvolumen 3.000,00 EUR 
Basiswert Voestalpine 
Kurs Basiswert 34,33 EUR 

Ausübungspreis Schlusskurs Basiswert am 
30.03.2015 

Barriere 80 % vom Ausübungspreis 
Kupon 4,00 % p.a. 
Ausgabekurs 100,50 % 
Agio 0,50 % 
KESt Ja (25 %) 
Börseplatz Keine Börsenotierung 
Sekundärmarkt EGB setzt laufend Geld- 

und Briefkurse fest 
 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   +  
Ausgabekurs 100,50 % (inkl. Agio) 

Renditeziel 4,00 % p.a. 

Stoppkurs 93,00 % 

Chance  
Risiko  
Fazit: Die Protect Aktienanleihe auf Voestalpine 
sieht am Laufzeitende einen Kupon von 4,00 
Prozent p.a. vor. Zudem wird das Papier zum 
Nennwert getilgt, wenn die Voestalpine-Aktie am 
Ende der Laufzeit oberhalb der Barriere von 80 
Prozent des Ausübungspreises steht. 

 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2020
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2021
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2022
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2023
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2020
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In Kooperation mit der Wiener Börse, Raiffeisen Centrobank und 
UniCredit onemarkets stellt Ihnen Zertifikate // Austria 

interessante Zertifikate auf ATX-Titel vor. Heute: Immofinanz

Immobilien sind die beliebteste Anlageform der Österreicher. Das geht aus einer 
Umfrage des Linzer Meinungsforschungsinstituts Spectra hervor. Die Experten 
haben dazu im Jänner mit 1000 repräsentativ für die Bevölkerung ab 15 Jahren 
ausgewählten Personen persönliche Interviews zu den ihrer Meinung nach besten 
Geldanlagen geführt. Grundstücke und Immobilien landeten mit 43 Prozent auf 
Platz eins. Bei der vorangegangenen Erhebung im Dezember 2013 waren sie auf 
39 Prozent gekommen. Auf den Plätzen folgen Häuser und Wohnungen mit 37 
(36) Prozent, der Bausparvertrag mit 33 (37) Prozent, Gold mit 28 (19) Prozent 
und das Sparbuch mit 26 (37) Prozent. 

Auch an der Börse sind Immobilienaktien derzeit gefragt – gut abzulesen an der 
Entwicklung des Immobilien ATX (IATX), der sämtliche im Prime Market der Wie-
ner Börse gelisteten Immobilienaktien vereint. Der Index hat 2015 bereits um 
22,7 Prozent zugelegt. Entsprechend liegt unser IATX-Zertifikat von der Commerz-
bank (ISIN DE000CB14ZZ4 >>>) gut im Plus (siehe Seite 6 >>>). Das Papier ist 
für Anleger geeignet, die breit gestreut in den Sektor investieren wollen. 

Doch auch Einzeltitel sind interessant. Stark ins Laufen gekommen ist zuletzt die 
Immofinanz-Aktie. Grund ist das Interesse von CA Immobilien Anlagen, bei dem 
Konkurrenten eine Minderheitsbeteiligung eingehen zu wollen. Dabei geht es um 
circa 15 Prozent zu einem Angebotspreis nahe dem Schlusskurs vom 24. Februar, 
der bei 2,51 Euro gelegen hatte. Angesichts des Nettovermögenswerts (NAV) von 
Immofinanz, der bei 4,40 Euro je Aktie liegt, ist hier das letzte Wort sicher noch 
nicht gesprochen. Eine höhere Offerte ist durchaus drin. 

Beflügeln könnte auch die Rückkehr in den ATX five: Das ATX-Komitee hat ent-
schieden, dass Immofinanz mit Wirkung 23. März aufgrund der höheren 
Streubesitzkapitalisierung künftig Raiffeisen Bank International im ATX five 
ersetzen wird. Anleger können daher weiterhin mit einem Turbo Long-Zertifikat 
(ISIN AT0000A195P8 >>>) von Raiffeisen Centrobank mit einem Hebel von 2,9 
auf eine anhaltende Rallye bei Immofinanz setzen. Ein Capped Bonus-Zertifikat 
(ISIN AT0000A1C0H6 >>>) ermöglicht ein Investment mit Teilschutz. Wenn die 
Aktie bis September 2016 stets über 1,90 Euro bleibt, ist mit dem Papier ein 
Ertrag von 6,3 Prozent drin. Der Abstand zur Barriere beträgt 29,2 Prozent. Daher 
ist das Papier auch für weniger risikobereite Anleger geeignet.      CHRISTIAN SCHEID

Serie ATX-Zertifikate: Immofinanz 

Im Visier von CA Immo 

Immofinanz (EUR) 
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Disclaimer: Die Wiener Börse AG weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei den in den Charts angeführten Informationen und Berechnungen um Werte und Zahlenangaben aus der Vergangenheit handelt, 
die keinen verlässlichen Indikator für eine künftige Wertentwicklung darstellen. Es sollten daher aus diesen Angaben keine Schlüsse auf die zukünftige Indexentwicklung gezogen werden.
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Immofinanz  

Abwärtstrend gebrochen 

Mit dem scharfen Anstieg Anfang dieses Jahres 
hat die Immofinanz-Aktie den Abwärtstrend 
gebrochen. Der nächste größere Widerstand wartet 
im Bereich der Drei-Euro-Marke. 

Investment-Möglichkeiten 
Produkt 1 Turbo Long-Zertifikat 
Emittent Raiffeisen Centrobank 
ISIN AT0000A195P8 >>> 
Laufzeit Open End 
Markterwartung  
Basispreis/K.-O. 1,82 EUR / 1,92 EUR 
Hebel/Abst. K.-O. 2,9 / 28,5 % 
Chance  
Risiko  

Produkt 2 Capped Bonus-Zertifikat 
Emittent Raiffeisen Centrobank 
ISIN AT0000A1C0H6 >>> 
Laufzeit 15.07.2016 
Markterwartung  +  
Bonus/Barriere 2,70 EUR / 1,90 EUR 
Max. Rendite 6,3 % (4,6 % p.a.) 
Chance  
Risiko  

Eckdaten Immofinanz 
Geschäftsfeld Immobilien 
Firmensitz Wien 
Gründungsjahr 1990 
Mieterlöse 2013/14 506,7 Mio. EUR 
Mitarbeiter 791 (per 30.04.2014) 

Kurzporträt 

Die Immofinanz ist ein Immobilieninvestor 
und -entwickler in Österreich, Deutschland 
und der CEE-Region. Nach der Abspaltung 
von Buwog teilt sich das 7,2 Mrd. Euro 
schwere Immobilienportfolio auf circa 40 
Prozent Einzelhandel und 40 Prozent Büro 
auf. Derzeit fokussiert sich Immofinanz auf 
die Optimierung des Portfolios und den 
Verkauf von Immobilien in nicht zum 
Kernbereich zählenden Regionen und 
Bereichen. Mittelfristig will man sich auf 
vier Bereiche in acht Ländern fokussieren. 

http://www.wienerborse.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2024
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2025
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2025
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2026
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2026
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Z.AT // Urteil   
Öl Bonus-Zertifikat 29 

Emittent Raiffeisen Centrobank (RCB) 

ISIN / WKN AT0000A1D5B7 >>>/RC0B09 

Emissionsdatum 20.03.2015 

Laufzeit 16.09.2016 

Basiswerte Brent Crude Oil 
Markterwartung   +  
Bonus/Barriere 8,0 % / 70,00 % 

Ausgabepreis 101,00 EUR (inkl. Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

 

Z.AT // Urteil   
4,0 % Euro Stoxx 50 Protect-Anleihe 

Emittent Erste Group Bank 

ISIN/WKN AT0000A1D5K8 >>> / EB0EV3 

Emissionsdatum 20.03.2015 

Bewertungstag 13.03.2018 

Basiswert Euro Stoxx 50 
Quanto 4,0 % p.a. / 60 % 

Markterwartung  +  

Ausgabepreis 101,00 % (inkl. 1,00 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

 

Neuemission: Öl Bonus-Zertifikat 29 (Raiffeisen Centrobank) 

Stabilisierung beim Ölpreis schreitet voran 
 
Nach dem heftigen Auf und Ab hat sich der Öl stabilisiert. Ein Fass Brent kostet derzeit 
um 60 Dollar je Fass. Selbst die Rekordlagerbestände beim US-Rohöl lösten keine neue 
Talfahrt aus. Denn derzeit bereiten Meldungen aus dem Förderland Libyen Sorgen. Nach 
Angaben einer großen Fördergesellschaft des Landes hatten Kämpfe zwischen Sicher-
heitskräften von Anlagen der Ölindustrie und Islamisten einen Rückgang der Öl-Liefer-
menge zur Folge. Mit dem Öl Bonus-Zertifikat 29 (ISIN AT0000A1D5B7 >>>) von der 
Raiffeisen Centrobank (RCB) können Anleger auf eine anhaltende Stabilisierung setzen: 
Verliert Brent während der Laufzeit niemals 30 Prozent oder mehr, ist mit dem Bonus-
Zertifikat eine Rendite von maximal 8,0 Prozent (5,3 Prozent p.a.) drin. Auf aktueller 
Basis entspricht die Barriere einem Ölpreis von gut 42,80 Dollar. Sollte die Barriere wider 
Erwarten reißen, wandelt sich das Bonus-Zertifikat in ein klassisches Partizipations-Papier 
und wird am Laufzeitende gemäß dem dann gültigen Kurs von Brent-Öl zurückgezahlt. Wir 
raten risikobewussten Anlegern zur Zeichnung. Weitere Informationen zum Öl Bonus-
Zertifikat 29 erhalten Sie auf der Homepage der Emittentin unter www.rcb.at >>>. 
 

 
 
Neuemission: 4,0 % Euro Stoxx 50 Protect-Anleihe (Erste Group Bank) 

Mit Puffer investieren 
 
Der Euro Stoxx 50 ist im Höhenflug. Mit mehr als 3.600 Punkten hat der europäische 
Leitindex den höchsten Stand seit Mitte 2008 markiert. Auch wenn viele Argumente für 
weiter steigende Notierungen sprechen, schrecken Anleger vor einem Einstieg zurück, da 
sie Rückschläge befürchten. Für sie könnte die 4,0 % Euro Stoxx 50 Protect-Anleihe 
(ISIN AT0000A1D5K8 >>>) von der Erste Group Bank interessant sein. Das Papier zahlt 
einen Fixkupon von 4,0 Prozent p.a. Am Laufzeitende kommt dann die Indexentwicklung 
ins Spiel: Hat der Euro Stoxx 50 niemals die Barriere von 60 Prozent des Startwerts 
verletzt, erfolgt die Rückzahlung zum Nennwert. Dies gilt auch dann, wenn die Barriere 
verletzt wurde, aber der Schlusskurs über dem Startwert liegt. Angesichts des großen 
Sicherheitspuffers können Anleger gerne in Kauf nehmen, dass der Ertrag auf 4,0 Prozent 
p.a. begrenzt ist. Zeichnen! Infos unter produkte.erstegroup.com >>>. 

Ausbruch geschafft 

 
 

Nach dem Ausbruch über die horizontale Wider-
standszone bei 3.430/3.450 Punkten ist der Euro 
Stoxx 50 zunächst bis auf 3.530 Zähler nach oben 
gelaufen und damit genau an einen Abwärtstrend 
heran, der sich zwischen Juli und Dezember 2007 
etablierte. Da der Euro Stoxx 50 auch diese Hürde 
überwunden hat, dürfte nun der um 3.750 Zähler 
verlaufende 15-jährige Basis-Abwärtstrend ange-
peilt werden. Der Abwärtstrend bei 3.530 Punkten 
und das Ausbruchsniveau bei 3.430/3.450 Zäh-
lern dienen nun als erste Unterstützungen. Darun-
ter kommt bei rund 3.400 Punkten der Gleitende 
Durchschnitt der vergangenen 38 Börsetage ins 
Spiel. Sollte diese Unterstützung gerissen werden, 
wartet um 3.200 Punkte mit der 90- und 200-
Tage-Linie ein massives Bollwerk. 

 

Euro Stoxx 50 

 

für mehr Infos Anzeige klicken >>>  
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http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2029
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2031
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2031
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2031
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2032
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2032
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2032
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Akt. Kurs1 Stoppkurs1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2 
 Apple Mini Long-Zertifikat DE000CF1XDW8 Citi 8,75 47,29 34,90 (Frankfurt) 200 9.458 7,22% +440,46% 
 Protect Multi Aktienanleihe DE000VZ6HGX4 Vontobel 100,00* 100,53* 85,00* (Frankfurt) 10** 10.053 7,67% +0,53% 
 USD/JPY Discount Call DE000DZJ2NQ0 DZ BANK 5,65 7,57 5,50 (Frankfurt) 1.000 7.570 5,78% +33,98% 
 IATX Index-Zertifikat DE000CB14ZZ4 Coba 18,97 24,58 18,50 (Frankfurt) 750 18.435 14,07% +29,57% 
 Tel. Austria Capped-Bonus AT0000A1C0R5 RCB 5,32 5,60 4,50 (Frankfurt) 2.000 11.200 8,55% +5,26% 
 ATX Capped Bonus AT0000A1C0C7 RCB 22,57 24,43 19,00 (Frankfurt) 500 12.215 9,32% +8,24% 
 FACC Discount AT0000A1AKU5 RCB 7,27 7,13 6,50 (Frankfurt) 1.500 10.695 8,16% -1,93% 
 Gold Inline-OS DE000SG6DNS7 SocGen 7,17 5,18 4,50 (Frankfurt) 1.000 5.180 3,95% -27,75% 
 DAXplus Export Strategy DE000HV095B5 UniCredit 40,24 44,22 32,50 (Frankfurt) 400 17.688 13,50% +9,89% 
 EUR/CHF Inline-OS DE000CR8MZW5 Coba 6,25 6,52 3,50 (Frankfurt) 600 3.912 2,99% +4,32% 
      

  
Wert 106.406 81,20% 

  dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs 
 

Cash 24.629 18,80% 
 1) Geldkurs in Euro; 2)gegenüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps 

 
Gesamtdepot 131.035 100,00% +31,04% 

Tabelle sortiert nach Kaufdatum   +8,62 % (seit 1.1.15) (seit Start 10.05.10) 
Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Empf. Börseplatz Anzahl Gültig bis Anmerkung 
K  USD/JPY Discount Call DE000DG2GMP4 Bank 3,40 3,36 Frankfurt 2.000 31.03.15  
K  Immofinanz Turbo-Long AT0000A195P8 RCB 0,50 0,51 Frankfurt 10.000 31.03.15  
K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung, * Prozent-Notiz, ** 10 Aktienanleihen im Nennwert von jeweils 1.000 Euro 

 

Z.AT-Musterdepot 

Wir erneuern die Yen-Spekulation 

 
 

Aktuelle Entwicklungen/Neuaufnahme 
Mit plus 8,6 Prozent seit Jahresbeginn konnten wir den Abstand 
zum ATX, der aktuell gut 17 Prozent vorne liegt, fast konstant 
halten. Mit circa 34 Prozent Plus ist der USD/JPY Discount Call 
(ISIN DE000DZJ2NQ0 >>>) von der DZ BANK einer unserer 
Performancebringer. Die Laufzeit des Papiers endet am 13. März 
und der Rückzahlung zum Maximalbetrag steht nichts im Weg. 
Da wir von einer anhaltenden Abwertung des Yen ausgehen, 
erneuern wir die Spekulation mit einem bis Juni laufenden 
USD/JPY Discount Call (ISIN DE000DG2GMP4 >>>) von der DZ 
BANK mit der Basispreis-Cap-Kombination 112,50/117,50 USD. 
Die maximal erreichbare Rendite liegt bei rund 13 Prozent. 
Zudem bauen wir mit einem Immofinanz Turbo-Long (ISIN 
AT0000A195P8 >>>) von der RCB unser Engagement im Immo- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

bilien-Bereich aus (siehe auch Seite 4 >>>). Zum Musterdepot 
mit tagesaktuellen Kursen gelangen Sie per Klick auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot >>>. 

Stabilisierung zu erkennen 

Z.AT-Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseeröffnung am nächsten Handelstag. 
Somit hat jeder Leser die Gelegenheit, das 
Musterdepot exakt nachzubilden. An- und 
Verkaufsspesen bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 

Rallye dauert an 

 

 

ATX und Z.AT-Muster-
depot konnten weiter an 
Boden gutmachen. 

Z.AT-Musterdepot vs. ATX  
seit Depotstart am 10.05.10 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
https://de.citifirst.com/DE/Produkte/Mini_Futures/APPLE/CF1XDW/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1837
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1923
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1923
http://www.zertifikate.commerzbank.de/Products/ProductDetails.aspx?c=0&p=145094764&pc=81
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1956
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1970
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1989
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1980
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2002
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2018
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2027
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2027
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2025
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2025


Ritterschlag für Apple: Aktie steigt in Dow Jones auf 
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Die Apple-Aktie ist allein in den vergangenen zehn Monaten um rund 70 
Prozent auf knapp 130 Dollar nach oben geschossen. Nun steigt der mit 
rund 750 Mrd. Dollar wertvollste Konzern der Welt in den Dow Jones-Index 
auf: Am 18. März werden die Papiere des Smartphoneherstellers die Anteile 
von AT&T ersetzen. Operativ läuft es bei Apple prächtig. Die neue iPhone-
Generation hat den Kaliforniern einen Quartalsgewinn von 18 Mrd. Dollar ge-
bracht – Weltrekord. Für weitere Phantasie ist gesorgt: Im April soll die  
iWatch auf den Markt kommen, zudem entwickelt das Unternehmen laut 
Medienberichten ein Elektroauto unter dem Codenamen „Titan“. Nach der 
stürmischen Rallye dürfte es nun wohl mit etwas gemäßigterem Tempo wei-
ter nach oben gehen. Zu diesem Szenario passt der neue Trend Inline-
Optionsscheine (ISIN DE000SG7TFL2 >>>) von Société Générale. Bei dem 
spekulativen Papier liegen die K.-O.-Levels aktuell bei 75,50 und 145,50 
Dollar. Bis zum Laufzeitende im September werden diese wöchentlich um 
0,25 Dollar nach oben angepasst, so dass der Korridor am Ende zwischen 
82,75 Dollar und 152,75 Dollar liegen wird. Wenn die Apple-Aktie zu kei-
nem Zeitpunkt während der Laufzeit die Barrieren verletzt, können Anleger 
auf aktueller Kursbasis eine Rendite von 39,7 Prozent erzielen. 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Die Apple-Aktie ist in der 
Spitze bis auf 133,60 Dollar 
gestiegen, ehe eine Konsoli-
dierung einsetzte. 

 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

Blick nach Deutschland 
 

Auf dem deutschen Zertifikatemarkt 
kam es Ende Dezember 2014 im Quar-
talsvergleich zu geringfügigen Positions-
verschiebungen. Mit einem Marktanteil 
von 17,8 Prozent nahm die Deutsche 
Bank die führende Position ein. Die HE-
LABA und die DZ BANK tauschten im 
Vergleich zum Ende des dritten Quartals 
die Plätze: Die DZ BANK sicherte sich 
mit einem Anteil von 15,5 Prozent den 
zweiten Rang. Die HELABA kam auf den 
dritten Platz mit 14,7 Prozent. Auf den 
vierten Platz rückte die HypoVereins-
bank mit 11,1 Prozent vor. Die Com-
merzbank erreichte den fünften Rang 
mit einem Anteil von 10,7 Prozent. En-
de Dezember kamen die führenden fünf 
Emittenten auf einen Marktanteil von 
insgesamt 69,7 Prozent des gesamten 
Marktvolumens. Zu einigen Verschiebun-
gen kam es in der Rangliste der Katego-
rie Hebelprodukte: Die Commerzbank 
führte das Ranking wie Ende September 
mit 28,5 Prozent an. Die Deutsche Bank 
kam wie im Vorquartal als Zweite auf 
einen Anteil von 25,1 Prozent. BNP 
Paribas rückte auf den dritten Rang mit 
8,1 Prozent vor. Citigroup folgte mit 
einem Anteil von 7,3 Prozent auf dem 
vierten Platz. HSBC sicherte sich mit 
6,6 Prozent den fünften Rang. 

Apple (USD) 

http://www.zertifikate-austria.at/
mailto:redaktion@zertifikate-austria.at
http://www.boersen-kurier.at/
http://derstandard.at/
http://www.finanzen.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1409
http://www.gewinn.com/
http://www.wallstreet-online.de/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2019
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2028
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